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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhalt , München ; groß : Bevölkerung . Augsburg ; türkischer Courier ; Kaiser Franz nimmt den erblichenKaysertitel , von Oesireich an . Frankfurt . Aachen ; Fest Carls des Großen . Amsterdam ; wirkliche Einschiffungder ExpeditionsTluppcn . Haag ; Entschädigung des Prinzen von Dramen . London ; ein Theil der französischenFlotte von Brest ist ausgelaufen ; Of > und DefensivTraktat zwischen England und Rußland.

Deutschland .
Carlsruhe , vom 22. August .

Verwichnen Montag Nachts sind Ihr » Hochfürstliche Durchlaucht die verwittibte Frau Markgrafinn von Baden
riebst Ihro Hochsürstlichen Durchlauchten dem Herrn Erbprinzen und der Frau Erbprinzeffinn von Darmstadk von
München wieder hier eingetroffen. Die Frau Markgräsinn begaben .sich heute nach Baden , sum Ihro Majestätder verwittibten Königinn von Preuffen , Höchstdero Frau Schwester eine » Besuch abzusiatten.

München vom 15 . Aug.
Hier wird diesen Sommer ausserordentlichen stark ge¬

kaut , weil die Bevölkerung dieser Residenzstadt mit jedem
Jahre zumnunt - Gegenwärtig schäzt man sie auf ungefähr
54,00s Menschen. Bei der Prangergaffe wird ein neues
Sladtthor von schöner Bauart angebracht . Auch
spricht man von der Anlegung einer neuen Vorstadt.

Frankfurt , vom r 8 August.
Man meldet aus Wien , der französische Botschafter

Hr . Champagny , habe in einer mit dem Staats - Mini¬
ster Grafen von Kobenzl gehaltenen Cvnferenz , von der
Anerkennung des Kaisers Napoleon gesprochen und ge¬
äußert , daß , wenn diese von Seiten des hiesigen Hofs
nicht bald erfolge , ihm , (dem Botschafter ) feine Zn-
rückberirsnng bevorstehe , und zu befürchten sey , haß auf
den Fall , auch der in Paris stehende Botschafter des

deutschen Kaisers zurückgewiesen werde. — Dieser Um«
stand hat dm Minister , Grafen von Kobenzl bewogen,
nach Baden zufahren , um die Sache Sr . kaiserl. Ma¬
jestät vorzutrazm , und die erforderlichen Verhaltungs-
Befehle darüber einzuholc » . — ( Man weiß , daß Herr
Champagny seitdem zuin Minister des Innern ernannt
worden.)

'
>.

Die neuesten Briese aus Wien vom is diß versichern
der dasige Kais. Kön Hof habe nunmchro auch den
Beschluß gefaßt , Napoleon Buonaparte als Kaiser von
Frankreich , und die Erblichkeit dieser Würde in der
Buonapartescheu Familie , anzuerkennen.

Augsburg , vom 20 Aug .
Äm ro Aug . wurde zu Wien unter dem Vorsitze Sr .

Majestät des Kaisers eine ausserordentliche Konferenz ab-
gehalte » , welcher, der Kriegsminister, Erzherzog Karl ,



der Palatiims von Ungarn , alle Staatsminister und die
Chefs der höchsten Hvfstcllen beiwohnten. In dieser Ver¬
sammlung machten Se. Majestät den Entsch 'uß bekannt,hem Hause Oestreich nach dem Beispiele Rußlands und
Frankreichs den erblichen Kaisrrtitel beizulegen . In dieser
Beziehung erschien am 14 Aug . nachfolgendes Patent :

(Dieses folgt aus Mangel an Raum im nächstenBlatt .)
(Nach andern Nachrichten zweifelte man nun nicht

mehr an der Anerkennung des Kaisers der Franzosen,der bisher in der Wiener Hofzeitung (so wie auch nochin oben angezeigtem Patent ), nicht unter diesem Namen
erwähnt wurde ; ein Courier war nach Paris abgeschikt
worden , von dem man^giauvte , daß er das neue Kredit !»
für den Grafen von Kobenzl überbrächte ; ein andrer war
nach Petersburg abgegangen.)

Gestern ist ein türkischer Courier , von Konstantinopelkommend , hier durch nach Paris passirt.
Niederlande .
Aachen , vom 14 Aug.

Voraestern wurde bas Fest Carls des Großen mit
allem Pomp gefeyert. In dem Dom unterstützten 2
korinthische Säulen , die auf ihren Capilalern Adler
trugen , die Decke des Throns , zur Rechten des Altars .
Auf dem Throne ruhte eine Kaiserkrone. Carmoisinsar -
biger Tastet und Sammet , reich mit Gold besetzt , bil¬
deten die geschmackvolle Draperie umher . Ein prächti¬
ger , schwer vergoldeter antiker Armsessel war der Sitz
der Kaiserin , zu .ihrer Rechten befand sich auf einem
Tische die Kaiserkrone. Der Anzug der Kaiserin bestand
in einem meisten mit Silber gestickten Kleide , ihr Haupt¬
schmuck war ein ähnlich gesticktes Tuch mit Perlenreihen
geziert , in der Hand trug sie einen Fächer . Nachmit¬
tags war die große Procession. Die Kaiserin sah sie
von dem Daicon der alte» Redouke. Der Bischof in
vollem Ornate trug das von Pabst Eugen IV consccrirte
Agnns Del und gab der Kaiserin damit den Segen.

H 0 llan d.
Amsterdam , vom 12 Aug.

Reisende , die vorgestern aus Flandern kamen , be¬
richten , daß die erste Division , der Expeditionstruppen
wirklich eingeschifft ist . Der Kaiser war überall thältg,

594 -
um das Emschiffen zu beschleunigen . Er genießt sehr
wenig Ruhe , legt sich Abends um 9 Uhr in ninem ,
ihm überall folgenden, beweglichen Hause schlafen , und
steht vor Tag wieder auf. Alles , was ihn umgibt , ist
zu der ncmlichen Lebensart gezwungen . Seine Tafel
wird sehr einfach besetzt , und es ist keine bestimmte
Stunde zum Essen da ; oft wird die ganze Mahlzeit
vom Kaiser und seiner Suite stehend in einer Viertel¬
stunde eingenommen.

Nach allem , was man zu Boulogne und in der Ge¬
gend sicht und hört , ist kein Zweifel übrig , daß die Ex¬
pedition in Kurzem Statt haben werde. Bcyde Divi¬
sionen derselben bestehen in mehr als igoo Kanonier -
Böten , Penischen und andern leichten Schiffen, ohne
die Fregatten, Briggs und Cutters.

Haag , vom 12 August .
Am 9 . d . ist unser Botschafter zu Paris , Hr Schim-

melpenninck, hier angekommen, und vorgestern nach Am¬
sterdam zu seiner Familie abgegangen.

Viccadmiral Harkstnk war am 22 . Febr. mit seiner
Eskadrc glücklich zu Batavia angekommen.

Die Entschädigung des Prinzen von Oram'
en von 5

Will . fl . wird , wie man vernimmt , in io Terminen
bezahlt werden.

England .
Schreiben aus London , vom 7 Aug.

Endlich ist ein Thei ! der sranz . Flotte von Brest aus¬
gelaufen. Gestern ward auf Lloyd

's Caffeehaus folgende
Nachricht angeschlagen:

Schreiben aus Plymouth , vom 4 Aug.
„ So eben ist hier die Sloop Hawke mit der Nach¬

richt angekommen, daß y stanz . Kriege schiffe , nem-
lich 4 Linienschiffe und Z Fregatten , von Brest gese¬
gelt sind . Admiral Sir T. Graves ist ihnen nach«
gesegelt . Alle zu Plymouth befindliche Kriegsschiffe .
haben Ordre erhalten , sich zum Abseg ^ln bereit zu
machen.

Schreiben aus Plymouth , vom 5 Aug.
„ Zufolge , näherer Nachrichten weiß man jetzt , daß eS

9 stanz. Linienschiffe und 3 Fregatten sind , womit Adm .
Gankheaume von Brest ausgesegelt ist. ^ViceAdmiral
Graves . erhielt z Stunden nachher davon Nachricht
und segelte mit folgenden Linienschiffen gegen den Feind :



( 59
Fondwyaut von 84 Kanonen , VitkAkmiral Graves ,
Tmant und Jmpclueux von 84 , Montague , Terrible
iiiiö Cvlussus , jedes von 74 Kanonen , nebst 2 Fregat
teil und einem Cutter. Man hofft , daß Gantheaume
iiasero Seeleuten Gelegenheit geben werte , ihre Stärke
mit ihm zu messen. So eben haben die zu Plymouth
befindlichen Linienschiffe , Prinzeß Royal und Prince
George von 98 , Tigre von 84 und die Fregatte ,
Prinzeß Charlotte , von 44 Kanonen , Ordre erhalten ,
zu unsrer Flotte bcp Brest zu segeln , die itzt in der
Abwesenheit von Admiral Cornwallis , Admiral Cotton
lvmmandirt.

Ein andres Schreiben aus Plymouth , vom 5 Aug .
„ Es war am Mittwochen de » 1 . Aug . , des NachtS

als die Gantheaumesche Division unter Begünstigung
eines starken Nebels von Brest auslief. Der Cutter
Fox , Lieulnant Nicholson, entdeckte sie und feuerte Sig-
ualschüsse ab . Es wurden sogleich 7 Linienschiffe deta-
schirt, weiche in ihrer Fahrt durch das beständige Sig«
nalfcuer des Cutters Fox dirigirt wurden, indem sie wc«
gen des Nebels nichts sehen konnten . Am 3. wurde
die feindliche Flotte in Camaret Bay vor Anker eotöekt .

Eine heutige Abendzeitung , thc Courier , enthärt fol¬
gendes : Obwohl Gamheaume's Gnschwader aus der
äußern Rhede von Brest segelte , so war es doch noch
nicht weiter in See gegangen , als der Cutt-r Haw-
ke unsre Flotte verließ. Gantheaume hatte in der Bay
Camaret Anker geworfen ; diese ist etwa 8 Englische
Meilen südlich von dem Canal gelegen , der nach Brest
sührt. Er lag dort am ) . dieses vor Anker , man
zweifelt aber gar nicht, daß er bcy der ersten Gelegen¬
heit weiter segeln würde . Sobald der Admiral Cotton
Nachricht Hatte , daß das Geschwader die äußere Rhe¬
de von Brest verlassen hatte , so befahl er dem Admiral

, Graves , demselben nachzusegeln und schickte den Hawke
mit Depeschen nach England Man glaubt , daß der
Admiral Graves gesegelt scy. Gantheaume euischlüpfte
in einem Nebel und man sieht aus seinem Course , daß
n durch die Passage du Raz wollte . Aber der Nebel
verschwand auf einmal , und dies vermochte ihn ohne

s Zweifel, in Camaret Bay die
'
Anker zu werfen Wir

l hören von seeverständigcn Leute» , daß es möglich ist ,
ihn in seiner jetzigen Sesiung anzugreistn . Gestern früh

wurden durch den Telegraphen Befehle nach Portsmouth
geschickt , daß alle dortige Kriegsschiffe sogleich die An '
ker lichten sollten . Dies geschah augenblicklich , da aber
der Wind ungünstig war , so konnten sie nicht abscgcln .
Ein Kriegsschiff, bas so eben von unserm Geschwader
vor Ferrol angekommen war , erhielt Befehl , ohne
Verzug zu demselben wieder zurück zu segeln , und es
wurden auch Verstärkungen nach Havre beordert. Ge -
stern Abend erwartete man den Admiral Cornwallis in
Portsmouth, von wo er den Augenblick absegeln sollte.'

Die erste Nachricht von dem Absegeln eines Theils
der stanz. Flotte erregte hier außerordentliches Aufsehen
und auch Besorgniß . Man befürchtete , daß unsre
Ostindlsche und Westindische Kaufsartheisiotte, von denen
man wußte , daß sie ehestens im Canal eintreffen muß¬
ten , wenigstens znin Thcil dem Feinde in die Hände
fallen mochten. Diese Besorgniß ist nun aber glücklich
verschwunden.

Diesen Morgen gieng durch den Telegraphen die
Nachricht ein , welche

'
Lord Meiviile sog' eich dem Ostin«

dischcn Hause mitkheilke , daß umre Westindische Kauf«
sartcyflotte, die aus 270 Schiffen besteht , und die Ostin-
dische Flotte, welche 19 reichbeladene Chinaschiffe ent¬
hält, gestern Nachmittag die Insel Wight paßirt und
nach den Dünen gesegelt sind . Auch die Kauffahrkey-
fiotten von Newfoundland und Portugall sind glücklich
in unfern Häfen angekommen , die jetzt von Ladungen
von Producten und allerhand Maaren wimmeln.

Hat ver Feind die Absicht gehabt, obige reiche Flot¬
ten aufzufangen, so ist also diese vereitelt . Andre behaupten,
dieHaupt - Absicht vonGanthcaume sey sich mit der Es-
cadre von Ferro! zu vereinigen und dann gegen Jrrland
zu segeln. Die Anführung , daß die Gantheaumesche
Escadre keine Truppen am Bord habe , ist unverbürgt .
Daß Gantheaume in Verbindung mit der Ferroller
Escadre suchen werde, nach dem Mittelländischen Mee.
re zu kommen, um , wo möglich , die Aufhebung der
Blockade von Toulon zu bcwürken, scheint nicht sehr
wahrscheinlich- Noch andre glauben , daß das Abse¬
geln von Gantheaume nur ein Manövre gewesen , um
unsre Flotte zu veranlassen , sich von Brest wegzu«
ziehen und dadurch dem übrigen Theil der stanz. Flott»
Gelegenheit zum Auslaufen zu verschaffen.



c 596 )
, Meß hat das Auslaufen eines Zhcils der Brestcx

Rotte die Erwartung verstärkt, daß der Feind ehestens
seinen Landungs Versuch unternehmen werde. Heute
Hütten, zufolge einer erlassenen Aufforderung , die Päch-
ker , Kutscher , Pferdevcrleiher re . von London « ud den
Gegenden , 10 Meilen um die Hauptstadt , in derKorn-
und AnkerTaverne eine GeneralVersammlung, worinn
fast einmüthig beschlossen wurde , alle Pferde und Wagen
im Fall einer feindlichen Invasion sogleich zu stellen , wenn
die Regierung sie reqmriren wird . Ein gleiches wird
von dem Adel , der Geistlichkeit und den LandgüierBe-
sitzern in und is Meilen um London herum geschehen.
D e nähern Bestimmungen hierüber fallen in einer Ver¬
sammlung am 10. August verabredet werden.

Schreiben aus London ^ vom 8 . August .
Die heurige MinisterialZeitung, the Times , enthält

folgendes :
„ Durch Depeschen , welche die Admiralität gestern er¬

halten , hat man nun die sichere Nachricht , daß die fran¬
zösische Seemacht , welche am isten d . aus Brest ent¬
kam , am zkcn d . in der Bay von Camaret , 18 See¬
meilen südlich von diesem Hafen , vor Anker entdekt wur¬
de. Wir besorgen, daß es nicht möglich ist , selbige mit
Erfolg anzugreseii , besonders , wenn die Stärke von
Gantheaume so groß ist , wie , sie angegeben wird , y Li¬
nienschiffe und z Fregatten in einer so unzugänglichen
Day , wie die von Camaret ist , die durch starke Bat¬
terien gedekt wird , dürften im Stand seyn , yicht blos
einem Angriff von der See her die Spitze zu bieten ,
sondern auch über ihn zu triumphiren. Jndeß haben
wir das Zutrauen zu der Tqpferkcit und Erfahrung un¬
serer Seeosficiers und Matrosen, daß wenn sie den Sieg
nicht commandiren können , sie wenigstens suchen werden,
ihn zu verdienen. Unsre Escadrcn , welche bey Nochefort-
und Ferrol stationirt sind , haben , wie wir berechtigt
find zu glauben , jetzt so ' che Verstärkungen erhalten, baß
sie völlig im Stande sind , cs mit der aus Brest ent¬
kommenen Franzos . Seemacht anfzunehmen. Es scheint
nicht , daß Admiral Graves sich zum Verfolgen des
Feindes aus der Gegend von Brest völlig entfernt habe.

,Da der Feind aus den Signalschüffen des Cutters Fox
schließen mußte , daß sein Entkommen bemerkt worden
und d .aß eineausenhlickiiche Verfolgung statt haben , wür¬

de , so ist cs sehr wahrscheinlich, daß der Französische
Admiral sich nach einer Day begeben habe , wo er wuß¬
te , daß er nicht ungestraft angegriffen werden konnte.
Die Nachricht von dem Auslaufen derGantheaumeschen
Escadre ist indeß von unsrer Negierung in einem so ernst¬
hafte» Lichte betrachtet worden , daß man sogleich Ordre
nach Portsmouth gesandt hat , daß alle Linienschiffe
von da sogleich in See gehen sollen . Admiral CornwaülS
ist jetzt wahrscheinlich von da zu unsrer Brcstcr Flotte
auf dem Linienschiffe Giory von 98 Kanonen wieder ab«
gesegelt , aus welchem seine Flagge aufgepfianzt ist ."

Die Zeitung , the Star , sagt , daß die Gantheaume ;
sche Escadre unter abermaliger Begünstigung eines star¬
ken Nebels auch aus der Bay von Camaret wieder ab¬
gesegelt sry ; doch bedarf dies noch nähere Bestätigung .

Der Herzog von Aork wird dieser Tagen über alle
Truppen an den Küsten von Effx u . Kent Revue ballen .

Auch auf der Haide vnn Lexdcn, bey Colchester, wird
unter dem GeneralmajK Fitzroy ein Lager von ic>,ovo
Mann errichtet. Auf den Anhöhen b . p Dover werden
noch mehrere Fortificationen angelegt.

Es ist jezt eine neue Art Wagen vei fertigt , vm Trup¬
pen schnell zu transportircn. Der Herzog von Jork
und Herr Pitt nahmen dieser Tagen diese Wagen bey der
Parade in Augenschein und Herr Pitt sezte sich in einen
derselben.

London vom 9. Aug.
Unsere Zeitungen enthalten folgende Nachricht : „Wir

können unfern Lesern die Versicherung geben , daß ein
Os - und DefensivTraktat zwischen Großbrittanien und
Rußland durch Lord Harrowbh und dem Grasen von
Woronzow am lezten Dienstag unterzeichnet worden ist,
che Se . Messest , sich ins Oberhaus begaben. Andre
Mächte sind ungeladen , daran Theil zu nehmen. "

Eine gestrige MinisterialZeitung äussert , daß Lord
Mowa wahrscheinlich das Oberkommando der Truppen
im Fall eines JnvasionsVersuchs erhalten werde.
^

Carlsruhe . .(Hausverkauf.) Die Schuhmacher Oöer-
müllerische Erden sind gesonnen , ihre zwcystöckiate Be¬
hausung in der langen Strasse an der HerrenGasse mit
No r

'iz , H6 . 177. bezeichnet , den ,o. Sept . 1804.
Nachmittags um 2 Uhr aus dem hiesigen Rathhaus
versteigern zu lassen . Liebhaber können es täglich einse»
hcn , und wenn ein angenehmes Gebott erfolgt , so wird
es ohne Ratification hergegeben .
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